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Entwicklung von Hypothesen/Entwicklung von Hypothesen/
Forschungsfragen

• Forschungsliteratur

• Alltagserfahrung

• Explorative Studie
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(Quelle: Huber, 2000: 33f.)



Warum eine Hypothese vor der PrüfungWarum eine Hypothese vor der Prüfung 
aufgestellt werden muss
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(Quelle: Huber, 2000: 357)



Hypothese oder Forschungsfrage?Hypothese oder Forschungsfrage?

• Forschungsfrage: wenig Wissen über den Bereich auch die• Forschungsfrage: wenig Wissen über den Bereich, auch die 
Literatur ist unergiebig

• Hypothese: konkret formuliert, da große Wissensbasis

Die aus Voruntersuchungen, eigenen Beobachtungen, g , g g ,
Überlegungen und wissenschaftlichen Theorien abgeleiteten 
Vermutungen bezüglich des in Frage stehenden 
Untersuchungsgegenstandes bezeichnen wir alsUntersuchungsgegenstandes bezeichnen wir als 
Forschungshypothesen. (Bortz & Döring, 1995: 461)
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Arten von (Forschungs )HypothesenArten von (Forschungs-)Hypothesen

• Zusammenhangshypothesen: Zwischen zwei oder mehr• Zusammenhangshypothesen: Zwischen zwei oder mehr 
Merkmalen besteht ein (positiv oder negativ gerichteter) 
Zusammenhang.

• Unterschiedshypothesen: Zwei oder mehr Populationen 
unterscheiden sich bezüglich eines Merkmals, zwei oder mehr 
Ausprägungen eines Stimulus unterscheiden sich in ihrem p g g
Einfluss auf die abhängige Variable.

• Veränderungshypothesen: Die Ausprägung einer abhängigen 
Variable verändert sich im Lauf der ZeitVariable verändert sich im Lauf der Zeit.
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Weitere HypothesenartenWeitere Hypothesenarten

• Operationale Hypothesenp yp

– Machen eine konkrete Prognose über den Ausgang einer 
Untersuchung.

– Sie übertragen die Forschungshypothese auf die eigene 
Untersuchungssituation.
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BeispielBeispiel

• Forschungshypothese: Gesundheitsinformationen, die in FormForschungshypothese: Gesundheitsinformationen, die in Form 
eines Fallbeispiels dargestellt sind, haben einen stärkeren 
Einfluss auf die Risikowahrnehmung der Rezipienten als 
Gesundheitsinformationen die in Form von summarischenGesundheitsinformationen, die in Form von summarischen 
Realitätsbeschreibungen dargestellt sind.

• Operationale Hypothese: Die Probanden, die den Ope at o a e ypot ese e oba de , d e de
Gesundheitsflyer mit Fallbeispiel gelesen haben, schätzen die 
mit Adipositas verbundenen Risiken höher ein, als Probanden, 
die den Gesundheitsflyer mit summarischerdie den Gesundheitsflyer mit summarischer 
Realitätsbeschreibung gelesen haben.
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Weitere HypothesenartenWeitere Hypothesenarten

• Operationale Hypothesenp yp

– Machen eine konkrete Prognose über den Ausgang einer 
Untersuchung.

– Sie übertragen die Forschungshypothese auf die eigene 
Untersuchungssituation.

• Statistische Hypothesen• Statistische Hypothesen

– Jeder Signifikanztest prüft zwei einander ausschließende statistische 
Hypothesen, die aus den operationalen Hypothesen abgeleitet 
werden.

– Nullhypothese H0 (z.B. kein Zusammenhang, kein 
Mittelwertunterscheid) versus Alternativhypothese H1 (z.B. es gibt 
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) yp 1 ( g
einen Zusammenhang, ist besteht ein Unterschied)



BeispielBeispiel

• Operationale Hypothese: Die Probanden, die den Gesundheitsflyer mit p yp y
Fallbeispiel gelesen haben, schätzen die mit Adipositas verbundenen 
Risiken höher ein, als Probanden, die den Gesundheitsflyer mit 
summarischer Realitätsbeschreibung gelesen haben.

• Statistische Hypothesen:

– H0: Zwischen den Mittelwerten der Gruppe mit Fallbeispiel und den 
Mittelwerten der Gruppe mit summarischer RealitätsbeschreibungMittelwerten der Gruppe mit summarischer Realitätsbeschreibung 
besteht bei der Einschätzung des Adipositasrisikos kein 
Unterschied.

– H1:  Die Mittelwerte der Gruppe mit Fallbeispiel sind bei der 1 pp p
Einschätzung des Adipositasrisikos höher als die Mittelwerte der 
Gruppe mit summarischer Realitätsbeschreibung.
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Spezifizierung von HypothesenSpezifizierung von Hypothesen

• Gerichtete versus ungerichtete HypothesenGerichtete versus ungerichtete Hypothesen

– ungerichtet: z.B. es gibt einen Zusammenhang ...

– gerichtet: z B es gibt einen positiven Zusammenhanggerichtet: z.B. es gibt einen positiven Zusammenhang ...

• Spezifische versus unspezifische Hypothesen

spezifisch: die Mindestgröße eines Unterschiedes oder die– spezifisch: die Mindestgröße eines Unterschiedes oder die 
Mindesthöhe eines Zusammenhangs wird prognostiziert

– unspezifisch: keine Angabe von erwarten Unterschieds-, p g ,
Zusammenhangs- oder Veränderungsgrößen (in den 
Sozialwissenschaften üblicher)
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Formulierung von ForschungshypothesenFormulierung von Forschungshypothesen

• Allgemeine Formulierung: nicht nur auf die konkret geprüfteAllgemeine Formulierung: nicht nur auf die konkret geprüfte 
Untersuchungsobjekte bezogen, sondern auf die Population, für 
die die Untersuchungsobjekte repräsentativ sind

• Aussagen, die überprüfbar sind, d.h. sie sind eindeutig 
falsifizierbar oder zu bestätigen

f ä ( ä )• Einfache Aussagesätze (direkte, knappe, präzise Formulierung)

• Erlaubt: Einschränkungen mit „in der Annahme, dass“

• Nicht erlaubt: Begründungen („weil“), relativierende Wörter wie 
„häufig/selten/regelmäßig“
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BauernregelnBauernregeln
Gute oder schlechte Hypothese? Was lässt sich prüfen und 
beantworten?

• Kräht der Hahn auf dem Mist, ändert sich das Wetter, oder es 
bleibt, wie es ist.

beantworten?

• Ist der Paulustag (14.1.) gelinde, folgen im Frühjahr rauhe Winde. 
• Bringt Dorothee (6.2.) recht viel Schnee, bringt der Sommer guten 

Klee.Klee. 
• Manchmal bringt die Dorothee uns den allermeisten Schnee. 
• Wie Christus in den Himmel fährt, zehn Sonntag so das Wetter 

währtwährt. 
• Der dümmste Bauer hat die größten Kartoffel. 
• Je kleiner das Dorf, desto bissiger die Hunde. 
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(Quelle: www.bauernregeln.net)



Hypothesen aus der KWHypothesen aus der KW
Gut so? Was lässt sich ggf. besser machen?
• Fallbeispielexperiment: Exemplars using vivid language will have a greater

impact on judgments about social problems than will exemplars using pallid
language.

• Experiment zum Umschaltverhalten: Werbespots mit hoher 
wahrgenommener Qualität führen zu einer niedrigeren Umschalthäufigkeit 
als Werbespots mit einer niedrigen wahrgenommenen Qualität.p g g

• Studie zu Nachrichtenfaktoren und Unterhalten (Befragung): Mit jedem 
zusätzlichen bzw. stärker ausgeprägten Nachrichtenfaktor erhöht sich der 
wahrgenommene Unterhaltungswert einer politischen Zeitungsmeldungwahrgenommene Unterhaltungswert einer politischen Zeitungsmeldung, 
während sich die wahrgenommene Informationsqualität verringert, 
allerdings erst ab einem gewissen minimalen Nachrichtenwert für die 
gesamte Meldung. Unterhalb dieser Grenze ist für diesen
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gesamte Meldung. Unterhalb dieser Grenze ist für diesen 
Nachrichtenfaktor (noch) keine Wirkung festzustellen.



Darstellung von Hypothesen im TextDarstellung von Hypothesen im Text

• Grundsätzlich sollte vor jeder Hypothese/Forschungsfrage nochGrundsätzlich sollte vor jeder Hypothese/Forschungsfrage noch 
mal das, was jeweils für die Herleitung der Hypothese relevant 
ist, zusammengefasst dargestellt werden.

• Die sich daraus ergebende Hypothese/Forschungsfrage schließt 
sich daran an.

f• Bei Forschungsfragen sollte in dem Herleitungstext deutlich 
werden, weshalb eine Forschungsfrage formuliert wird und keine 
Hypothese.
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BeispielBeispiel
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BeispielBeispiel
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